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Aufnahmeantrag 
 

Klasse 11 (Unterstufe) 
 

für das Schuljahr  20 __ / 20 __ 
 

 
Hinweis:  
 
Der Antrag ist vollständig auszufüllen. Er muss mit den geforderten Nachweisen 
bis zum 1. Juni des Jahres, in dem die Ausbildung beginnt, bei der Schule 
eingegangen sein, ansonsten ist eine Berücksichtigung im Auswahlverfahren nicht 
möglich. Nach Abschluss dieses Auswahlverfahrens wird Ihnen eine 
entsprechende Mitteilung zugesandt. 
 
Bitte legen Sie Ihrem Antrag einen frankierten DIN-A4-Briefumschlag bei; 
andernfalls können Ihre Unterlagen im Falle einer Absage nicht zurückgesandt 
werden. Aus organisatorischen Gründen wird darum gebeten, bei der Bewerbung 
keine Klarsichthüllen bzw. –hefter zu verwenden. 

 
 
 

 

I. ANGABEN ZUR PERSON 
     

Name 

 
  Vorname 

 
 

Geburtsdatum 

 
  Geburtsort 

 
 

Familienstand 

 
  Geschlecht 

 
 

Geburtsname 

 
  Konfession 

 
 

Staatsangehörigkeit 

 
Anschrift (Hauptwohnsitz): 

 Zahl der Geschwister  

       

PLZ 

 
 Ort Kreis 

Straße/Hausnummer   

 
Telefon Nr.   E-Mail 

Akademie für Erzieher und Erzieherinnen  
Bischöfliche Fachschule  
für Sozialpädagogik in Trägerschaft  
des Bistums Trier 
Steinwaldstr. 24    66538 Neunkirchen  
  (06821) 99 91-0     99 91-18 
www.edith-stein-fachschule.de 
sekretariat@edith-stein-fachschule.de  
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Als Fremdsprache wähle ich 
aufgrund meines bisherigen Unterrichts 

   

 
 

 
 

 

Englisch 
 

Französisch 

 
II.  ANGABEN ZU DEN AUFNAHMEVORAUSSETZUNGEN 

2.1  Ich habe 

 ein betreutes Vorpraktikum abgeleistet 

Einrichtung:   

   

Schule:   

 eine einschlägige bzw. nicht einschlägige berufliche oder schulische Qualifikation 
erworben (siehe hierzu: Ausbildung an der Edith-Stein-Schule)   ja    nein 

Wenn ja, 

Dauer der erworbenen beruflichen Qualifiaktion, von:     bis:    

In welcher Einrichtung?    

Welchen Beruf?   

2.2  Ehrenamtliche Tätigkeiten 

2.2.1  Ich bin / war aktiv mitgestaltend tätig  
 (z. B. als Gruppenleiter oder Mitglied einer Jugendgruppe, SV, Schülerzeitung, …) 

 Wenn ja, 
 Art der Tätigkeit Einrichtung von: bis:  

(nur wenn inzwischen beendet) 

         

         

         

2.2.2  Ich bin / war außerschulisch tätig in Kursen / Arbeitsgemeinschaften / Vereinen 
 (z. B. Spielen eines Musikinstrumentes, Malen, Töpfern, Sport, …) 

 Wenn ja,  
 Art der Tätigkeit Einrichtung von: bis:  
    (nur wenn inzwischen beendet) 

         

         

         

2.3  Ich bitte zu meinem Antrag folgende Punkte zu berücksichtigen 
(z. B. “Ich bin Vollwaise/Halbwaise seit …”, “mein Antrag wurde bereits in vorausgegangenen 
Jahren abgelehnt”, …) 
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III.  MEINE ANGABEN BELEGE ICH WIE FOLGT: 
 

1. Schulische Ausbildung und sonstige Aufnahmevoraussetzungen  
 (Zeugniskopien und Praktikumsbescheinigungen) 
 

   

   

2. Bescheinigungen zu  2.1,  2.2  und  2.3  
(Nachweis zu Ehrenamt und zu besonderen Härten) 

 
  

   

 
 

IV.  ZIELSETZUNG UND GRUNDSÄTZE FÜR DIE ERZIEHUNGS- UND BILDUNGSARBEIT 

der Grundordnung der Schulen in kirchlicher Trägerschaft im Bistum Trier vom  
04. September 1980 (KA 1980 Nr. 186) in der Fassung vom 26. Oktober 2004 (KA 2004 Nr. 267): 

 
§ 2 Zielsetzung 

(1) Katholische Schulen in freier Trägerschaft sollen den Schülern helfen, ein Leben aus dem 
Glauben zu führen und so die Welt mitzugestalten. Alle schulischen Bemühungen dienen 
der Entfaltung der menschlichen Anlagen sowie der Befähigung des Menschen zum Dienst 
an seinen Mitmenschen, an der Welt und am Reich Gottes. 

(2) Die in § 1 genannten Schulen sind auch dem allgemeinen Erziehungs- und Bildungsauftrag 
verpflichtet, wie er in dem Landesgesetz über die Schulen in Rheinland-Pfalz und dem 
Gesetz zur Ordnung des Schulwesens für das Saarland bestimmt ist. Danach erzieht die 
Schule vor allem zur Selbstbestimmung in Verantwortung vor Gott und den Mitmenschen, 
zur Anerkennung ethischer Normen, zur Achtung vor der Überzeugung anderer, zur Bereit-
schaft, die sozialen und politischen Aufgaben eines Bürgers im freiheitlich-demokratischen 
und sozialen Rechtsstaat zu übernehmen und zur verpflichtenden Idee der Völkergemein-
schaft. 

§ 3 Grundsätze für die Erziehungs- und Bildungsarbeit 

(1) Die Grundlage für die Erziehungs- und Bildungsarbeit an katholischen Schulen in freier 
Trägerschaft ist das christliche Menschen- und Weltverständnis, das sich aus den in Schrift 
und Tradition enthaltenen und von der katholischen Kirche vermittelten Aussagen der 
göttlichen Offenbarung ergibt. 

Daraus leiten sich folgende Grundsätze ab: 

1. Ziele und Inhalte der Erziehung und Bildung orientieren sich an Individualität, Gemein-
schaftsbezogenheit und Gottesbezogenheit als den Grundgegebenheiten der 
menschlichen Person. 

2. Der Schüler soll sich zu einem ganzheitlich gebildeten Menschen entwickeln können, 
der fähig und bereit ist zur individuellen Lebensgestaltung und zu verantwortlichem 
Handeln in Familie, Gesellschaft, Kirche, Staat und Welt. Seine Anlagen, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten sollen entfaltet und die Kräfte des Verstandes, des Gemüts und des 
Willens herangebildet werden. 

3. Religiöse Erziehung und Bildung prägen als Prinzip die Gestaltung des Schullebens 
und bestimmen den Unterricht mit. Die Teilnahme am Religionsunterricht ist unverzicht-
barer Bestandteil der ganzheitlichen Erziehung an der Schule. Angebote der Schüler-
seelsorge (Gottesdienste, religiöse Freizeiten, Jugendgruppen u. a.) dienen über den 
Unterricht hinaus der religiösen Erziehung. Katholische Schulen sind offen für das 
Anliegen der christlichen Ökumene. 
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4. Katholische Schulen bemühen sich besonders um benachteiligte Schüler, wobei nicht 
nur die wirtschaftlich-finanziellen Benachteiligungen, sondern auch die vielfältigen 
persönlichen und familiären Belastungen zu beachten sind. 

(2) Katholische Schulen können ihren Auftrag nur in der gemeinsamen Verantwortung aller 
Beteiligten erfüllen. Das erfordert unter anderem, dass Lehrer, Eltern und Schüler überein-
stimmen in den Erziehungszielen und den Grundsätzen der Erziehungs- und Bildungs-
arbeit. So wird das notwendige vertrauensvolle Zusammenwirken untereinander und mit 
dem Schulträger möglich. 

 

V.  NUTZUNG VON PERSONENBEZOGENEN DATEN 
 
Auf die Anlage „Informationspflichten bei Datenerhebung bei den betroffenen Personen  
(§ 15 KDG)“ wird verwiesen. 

Die Informationen zu den Betroffenenrechten hinsichtlich des Kirchlichen Datenschutzgesetzes 
(KDG) haben wir/habe ich zur Kenntnis genommen. 

 

VI. ERKLÄRUNG 

Ich beantrage einen Schulplatz nach Maßgabe meiner vorstehenden Angaben. 

 

Ich versichere, dass die Angaben in diesem Antrag nach bestem Wissen und Gewissen 

vollständig und richtig sind. Die geforderten Nachweise sind beigefügt. 

Ich erkenne die Zielsetzung und die Grundsätze für die Erziehungs- und Bildungsarbeit der Grund-

ordnung für Schulen in kirchlicher Trägerschaft des Bistums Trier an. 

 

      
Ort  Datum  Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin 

 

Bei minderjährigen Bewerbern: 

Ich bestätige die oben gemachten Angaben und erkläre mein Einverständnis zum Antrag: 

 

      
Ort  Datum  Unterschrift des/der Personensorgeberechtigten 
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Anlage zum Aufnahmeantrag Vorkurs/Unterstufe 
 
 
 
Informationspflichten bei Datenerhebung bei den betroffenen Personen (§ 15 KDG) 
 
 

- 

- 

- 

 

 

 

 

https://www.bistum-trier.de/datenschutz/
https://www.bistum-trier.de/datenschutz/
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 

 

 

 

 

.

 
 

mailto:ursula.eiden@bistum-trier.de
mailto:info@kdsz-ffm.de

